Rückenbeschwerden natürlich behandeln.
Ich beschreibe verschiedene Gründe, die zu Rückenschmerz führen können und deute danach Maßnahmen an, die möglich sind.

1. Viele Menschen haben entweder seit ihrer Geburt oder durch andere Bedingungen einen Beckenschiefstand mit unterschiedlich langen Beinen. Das wird meistens durch verschobene Nackenwirbel hervorgerufen. Die gesamte Wirbelsäule ist in dem Fall in sich verdreht (Skoliose).
Eine Beinlängendifferenz bis zu 2 cm lässt sich relativ leicht mit einer von mir entwickelten Methode beseitigen. Damit verschwindet im Laufe der Zeit auch der Schmerz, der durch die einseitigen Muskelverspannungen entstanden ist. (Absatzerhöhungen sind fast immer falsch und verstärken das Problem lediglich!)

2. Die Wirbel können erweichen und die Bandscheiben abbauen. Dieser Degeneration liegt ein Nährstoff- und Vitaminmangel zugrunde, der durch eine Kost entsteht, die zwar reichlich  aber gleichzeitig falsch zusammengesetzt war.
Zur Regeneration der Wirbelkörper oder der Bandscheiben gibt es eine Reihe von möglichen Maßnahmen:

      -     Verstärkter Verzehr von Braunhirse !!!!!!

· Einreibungen mit Johanniskrautöl gegen Nervenschmerzen

· Einreibungen mit Beinwelltinktur zur Anregung der Knorpelbildung

· Einnahme von Nahrungsergänzungen

· Calcium

· Vitamin C,  B6,  D,  K2, 
· Glucosaminsulfat 

· MSM

· Hyaluronsäure in niedermolekularer Form

· Das homöopathische Mittel: Steirocall oder homöopathische Einzelmittel

           Bei fortgeschrittenen Degenerationen kann man auch Injektionen neben die 
          Wirbelsäule unter die Haut geben, mit Organpräparaten wie z.B. Osteochondrin S.

           Das bewährt sich vor allem bei Bandscheibenschäden, die damit regeneriert werden.

3. Durch großen mechanischen Zug des erweiterten Dünndarms können erhebliche

      Rückenmuskelverspannungen auftreten.

      Hier hilft ursächlich eine Nahrungseinschränkung.

4. Eine Wasseransammlung im Bauchraum (Radixödem) kann ebenfalls Schmerz 

auslösen. Hier helfen lymphwirksame Medikamente und Atemübungen.

5. Erkrankungen der Nieren können ziehenden Beschwerden machen. Hier bedarf es einer Nierentherapie.

6. Wucherungen oder Entzündungen der Eileiter oder der Gebärmutter können starke Lendenwirbelsäulenschmerzen hervorrufen und müssen entsprechend behandelt werden.

7. Eigenständige Erkrankungen, die Entzündungen an der Wirbelsäule hervorrufen, machen recht spezifischen Schmerz. Z.B. Morbus Bechterew. Hier bedarf es eines recht aufwendigen Therapieplanes, um den Prozess zu stoppen.

8. Osteoporose – also massiver Abbau der Knochen  kann massiven Rückenschmerz auslösen, insbes. wenn Wirbelkörper einsinken. Im Anfangsstadium benutzt man die Mittel wie oben unter 2. Im fortgeschrittenen Stadium kann man den Prozeß mit Biphosphonaten aufhalten.
9. Ein Schleudertrauma kann viel später (auch nach Jahren) erheblichen Schmerz auslösen. Es laufen nämlich danach unterschwellige Entzündungen ab, die einen erheblichen Vitamin B12 Mangel erzeugen, der dann zu Stoffwechselstörungen führt.

Daneben spielt auch das damit verbundene seelische Trauma eine Schmerz unterhaltende Rolle. Die Therapie muss deshalb zweigleisig erfolgen:

Zunächst in der massiven Verabreichung von Vit. B12 und gleichzeitig mit einer Traumatherapie z.B. mit der Psychokinesiologie nach Dr. Klinghardt.

10. Blockaden an einzelnen Wirbelkörpern, die oft zu stechenden Schmerzen führen.

Dies ist das klassische Anwendungsgebiet der Chiropraktik. Diese manuellen Maßnahmen kommen in meiner Praxis recht oft vor.
11. Blockaden des Darm- Kreuzbeingelenkes können starken Schmerz in der

      Lendenwirbelsäule und den Beinen hervorrufen. Solche Blockaden lassen sich rel.

      leicht chiropraktisch lösen.

12. Bandscheibenvorfälle können starke ziehende Schmerzen am Rücken und bis zu den Füßen hervorrufen. Sie lassen sich meistens durch ein von mir entwickeltes Gestell zurückentwickeln. Anschließend werden die Maßnahmen aus Punkt 2 genutzt.

Je mehr der Bausteine man anwendet, umso schneller erfolgt die Regeneration und damit die mögliche Schmerzfreiheit.
13. Der Herpes Zoster Virus kann in einzelnen Nervenästen schneidende Schmerzen verursachen. Diese auch als Gürtelrose bezeichnete Erkrankung lässt sich meistens recht zügig zurückentwickeln, wenn an den Nervenaustrittspunkten homöopathische Mittel und Procain gespritzt werden.

14. Tiefsitzende Angst als Folge von Erziehungsmaßnahmen, Unfällen oder anderer Traumata kann ständigen Rückenschmerz machen. Die Muskeln sind dabei permanent angespannt, um den Innenraum zu schützen. Hier gibt es Möglichkeiten, mit Methoden der körperorientierten Psychotherapie oder der Psychokinesiologie das Angstpotential langsam abzubauen.

15. Eine blockierte Schulter als Teil-Rückenschmerz hat recht unterschiedliche Ursachen: 

            -    Rechts häufig bei Leberstörungen

· Links häufig bei chronischen Magenproblemen.

· Störungen am Weisheitszahn

· Kalkablagerungen im Gelenk 

· Verhärtungen der Bandstrukturen im Gelenk

· Narben z.B. am Handgelenk etc.

            Je nach Beschwerdegrund sind andere Maßnahmen erforderlich. 

            Grundsätzlich wird aber die Schulter baunscheidtiert um den Lymphfluss anzuregen.
16. Immer häufiger ist eine Borreliose der Grund für diffuse Schmerzen, auch im Rücken.
Das bedarf zuerst einer antibiotischen Therapie und hinterher oft einer langfristigen Gabe, recht unterschiedlicher Mittel, zur Stärkung des Immunsystems

Wie man leicht erkennen kann, sind die Gründe für den Rückenschmerz recht vielfältig. 

Deshalb gibt es auch nicht eine einzige „Standardmaßnahme“, wie z.B. Akupunktur.

Das Verfahren wird bei mir zwar auch mit eingesetzt, aber nur, wo es wirklich seinen Platz hat.

Ich wünsche Ihnen einen bewussten, schmerzfreien und aufrechten Gang.

Ihr
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